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Russischer Sieg nach tollem Final
Elisaweta Kulitschkowa hat das
17. Lenzerheide Womens Tennis
Open gewonnen. Die Russin
besiegte gestern im Final die
US-Amerikanerin Louisa 
Chirico mit 7:5, 6:2.

Von Kurt Kassel

Tennis. – Das Finalspiel zwischen
Louisa Chirico aus New York und Eli-
saweta Kulitschkowa aus Moskau bot
den vielen Zuschauern spannendes
Powertennis. Es zeichnete sich aber
bald ab, dass die Russin die Bessere
war. Chirico versuchte alles, aber ge-
gen die hart und präzise spielende
Russin war sie vor allem im zweiten
Satz bei langen Ballwechseln meist
chancenlos.

Mit dem Final ging in Lenzerheide
eine gelungene Tenniswoche zu Ende.
Für die Halbfinal- und Finalspiele
schien am Wochenende sogar die Son-
ne ununterbrochen und entschädigte
OK wie Zuschauer für die kühlen ers-
ten Turniertage. Es waren insgesamt
mehr als 1000 Zuschauer, die interes-
sante und attraktive Matches zu sehen
bekamen. 

Teichmann scheiterte im Halbfinal
Die Organisatoren müssen ein weite-
res Jahr auf einen Schweizer Turnier-
sieg warten. Nicht dass die Gastgebe-
rinnen enttäuschten. Sie spielten im
Rahmen ihrer Möglichkeiten. Eine
Ausnahme bildete Jil Teichmann, die
aus Schweizer Sicht grosse Überra-
schung des Turniers. Gegen wesent-

lich besser klassierte Gegnerinnen
verlor sie erst im Halbfinal gegen die
spätere Siegerin. 

In der Qualifikation hatte sich keine
Schweizerin durchsetzen können, so-
dass aus Schweizer Sicht nur Nina
Stadler, Jil Teichmann, Tess Sugnaux
und Imane Maelle Kocher dank einer
Wildcard im Haupttableau antreten
konnten. Im Viertelfinal waren dann
noch Kocher und Teichmann dabei,
ehe es zuletzt Teichmann im Halbfinal

erwischte. Die erst 16-jährige Schwei-
zerin wird nun mit ihrem Trainer in
England ein Vorbereitungsturnier auf
Rasen spielen, ehe sie am Junioren
Grand Slam Turnier in Wimbledon ver-
suchen wird, den letztjährigen Erfolg
von Belinda Bencic zu wiederholen.

OK-Präsident Hanspeter Schluep
wie auch Waldemar Jakob, Präsident
von Graubünden Tennis, fanden nur
lobende Worte für die Organisation,
die Spielerinnen und das Turnier.

Eine Steinbock-Trophäe aus Holz für die Siegerin: Elisaweta Kulitschkowa (links)
und Louisa Chiroco strahlen nach dem Final.

Auf EinEn BlicK

American football

nationalliga A
Calanda Broncos – Winterthur 48:0
Basel Gladiators – Zürich 70:20
Lausanne – Bern 6:41

1.Basel Gladiators* 10 9 0 1 500:184 18
2.Calanda Broncos* 10 8 0 2 394:211 16
3.Bern 10 6 0 4 259:258 12
4.Zürich 10 4 0 6 273:405 8
5.Winterthur 10 3 0 7 210:350 6
6.Lausanne+ 10 0 0 10 190:412 0

* für Play-offs qualifiziert
+ Relegation gegen NLB-Meister

Tennis

lenzerheide GR. iTf-Turnier
Einzel. Halbfinals: Elisaweta Kulitschkowa (Russ) s.
Jil Teichmann (Sz) 6:3, 6:4. Louisa Chirico (USA) s.
Giulia Gatto-Monticone (It) 6:2, 6:2. Final. Kulitsch-
kowa s. Chirico 7:5, 6:2.
Doppel. Final. Louisa Chirico (USA)/Sanaz Marand
(USA) s. Su Jeong (KOR)/Justyna Jegiolka (POL) 6:3,
6:4.

Schiessen

Gruppenmeisterschaft, 1. Runde
feld A (Sportgewehre)
Für die 2. Runde haben sich qualifiziert: Feldschüt-
zen Felsberg (960 Punkte), Uniun da tir Rofna Degen
(958 Punkte), SV Pontresina und SV Haldenstein
(954 Punkte), Societad da tir Vial Sumvitg (952
Punkte) und Societad da tir Vorab Ruschein (951
Punkte). – Ausgeschieden sind: SG der Stadt Chur
(951  Punkte), Albula Sportschützen (948 Punkte),
SV Andeer (935 Punkte), SV Laax – Falera (933
Punkte) sowie die Societad da tir Castrisch (933
Punkte).
Die besten Einzelresultate: Meinrad Monsch (SG der
Stadt Chur) 199 Punkte. Georg Maurer (FS Felsberg)
198. Urs Beat Waser(SV Andeer) 196. Anton Vogel
(SV Haldenstein), Toni Caduff (Uniun da tir Rofna De-
gen) und Mauro Braun (SV Pontresina) je 195.

feld D (Ordonnanzgewehre)
Für die zweite Hauptrunde  haben sich qualifiziert:
SV Monstein 1 (704 Punkte), SV Tomils 2 (692 Punk-
te), SV Monstein 2 (691 Punkte), Società da tregants
Sent (690 Punkte), Freischützen Grüsch (690 Punk-
te), SV Schuders (687 Punkte), SV Mitteldomleschg
Rodels 1 (683 Punkte), SV Samnaun (682 Punkte)
und Freischützen Flims (675 Punkte). – Ausgeschie-
den sind dagegen: Società  Tiratori Begeaglia (678
Punkte), SV Tomils 1 (676 Punkte), Societad da tir
Castrisch (674 Punkte), SV Vals (673 Punkte), FSG
Maladers (669 Punkte) und die Freischützen Grütli
(660 Punkte).
Die Besten Einzelresultate: Jann Caprez (SV Mons-
tein 2) und Rolf Brunner (SV Monstein 1) je 146, Tho-
mas Studer (SV Monstein 1) 145. Men Benderer (So-
cietà da tregants Sent) und Urs Nauli (SV Tomils 2)
je 144. Uschi Flury (SV Monstein 1) 143.

Schwingen

St. Antönien. Rätikon-Schwinget
Schlussgang: Beat Clopath (Bonaduz) bezwingt Ur-
sin Battaglia (Tomils) nach drei Minuten mit Kurz.
Rangliste: 1. Clopath und Pascal Hirt (Tschiert-
schen), je 57,75. 2. Dominik Oertig (Uznach) 57,00.
3. Battaglia und Andreas Fässler (Appenzell), je
56,75. 4. Naim Fejzaj (Wolfhalden) 56,50. 5. Stefan
Burkhalter (Homberg() und Lars Geisser (Mör-
schwil), je 56.25. 6. Marcel Reber (Davos), Christian
Bernold (Walenstadt), Marco Good (Sargans) und
Roman Kuhn (Urnäsch), je 55.75.

Schwarzsee fR. Schwarzsee-Schwinget
Schlussgang: Simon Anderegg (Meiringen) gegen
Christian Stucki (Lyss) nach zwölf Minuten gestellt.
Rangliste: 1. Matthias Siegenthaler (Fankhaus)
58,75. 2. Anderegg 58,00. 3. Stucki und Christoph
Bieri (Untersiggenthal), je 57,50. 4. Florian Gnägi
(Aarberg) und Martin Rolli (Schwarzenburg), je
57,25.

Root lu. Michaelskreuz-Schwinget
Schlussgang: Marcel Mathis (Büren) bezwingt Pir-
min Reichmuth (Cham) nach 3:36 Minuten mit Fuss-
stich. Rangliste: 1. Mathis 58,25. 2. Reichmuth,
Adrian Dober (Rain), Bruno Nötzli (Pfäffikon) und
Philipp Schuler (Rothenthurm), je 57,75. 3. Sven
Schurtenberger (Nottwil) 57,00. 4. Manuel Egli (Ent-
lebuch), Alex Schuler (Rothenthurm) und Pirmin
Küttel (Vitznau), je 56,75.

Zofingen AG. niklaus-Thut Schwinget
Schlussgang: Patrick Räbmatter (Uerkheim) be-
zwingt Marcel Bremgartner (Busswil) nach 2:48 Mi-
nuten Kurz/Kreuzgriff und Nachdrücken am Boden.
Rangliste: 1. Räbmatter 58,50. 2. Markus Eggen
(Mühletal) 57,00. 3. Bremgartner 56,75. 4. Janic
Voggensperger (Schönenbuch) und Dominik Zang-
ger (Pfaffnau), je 56,50. 5. Samuel Schmid (Wittnau)
56,25.

Beat Clopath setzt sich 
am Rätikon-Schwinget durch
Beat Clopath ist seiner Favori-
tenrolle am Rätikon-Schwinget
in St.Antönien gerecht gewor-
den. Er dominierte gestern das
Fest und besiegte im Schluss-
gang seinen Klubkameraden
Ursin Battaglia.

Von Barthli Schrofer

Schwingen. – 53 Schwinger traten bei
sommerlichem Wetter vor 553 Zu-
schauern zum ersten Rätikon-
Schwinget an. Gleich zu Beginn kam
es zur Spitzenpaarung zwischen Beat
Clopath und Stefan Burkhalter, dem
prominenten Gast aus dem Thurgau.
Die beiden Eidgenossen teilten die
Punkte mit einem verhaltenen Gang.
Burkhalter kam seiner Favoritenrolle
nicht gerecht und liess mit drei Ge-
stellten zu viele Punkte liegen. Im
zweiten Schlussrang klassierte sich
der talentierte Dominik Oertig aus
Uznach mit vier Siegen.

Drei dominante Bündner
Die weiteren drei Gänge entschied
Clopath mit seiner attraktiven
Schwingweise mit drei unterschiedli-
chen Zügen. Im zweiten Kampf be-
siegte er Roman Rüegg mit wuchti-
gem Kurz. Gegen Dominik Oertig
kämpfte er beherzt auf Sieg und ge-
wann platt mit Gammen. Erich Dörig
bekam die Übermacht von Clopath
mit einem Wyberhaken zu spüren. Im
fünften Gang trotzte der junge Wa-
lenstadter Christian Bernold dem 
Favoriten ein Unentschieden ab.
Trotzdem reichte es dem Jungunter-
nehmer für die Schlussgangteilnah-
me.

Ursin Battaglia startete verhalten
und stellte zu Beginn gegen den Sar-
ganser Marco Good. Mit dem Sieg im
zweiten Gang gegen den jungen
Christian Schiess behielt er den An-
schluss zur Spitze. Im dritten Kampf

nahm Battaglia seinen Gegner Stefan
Wild vom Boden auf und notierte sich
eine weitere Maximalnote. Den Ge-
stellten gegen den Appenzeller Fejzaj
Naim trug zum offenen Festverlauf
bei. Um die Schlussgangteilnahme
kämpfte Battaglia beherzt auf Sieg
und gewann gegen Reto Schlegel mit
schönem Kurzzug platt. Im Schluss-
gang fiel die Entscheidung nach drei
Minuten durch einen wuchtigen Kurz-
zug von Clopath.

Nach langer Verletzungspause be-
stätigte Pascal Hirt nach dem Kranz-
gewinn am Glarner-Bündner seine
Qualitäten mit Rang 1b. Gegen den

schweren Martin Streuli startete er
beherzt und kam trotz vieler Angriffe
nicht über ein Unentschieden hin aus.
In seinem weiteren Tagespensum ge-
wann Hirt gegen vier Gegner allesamt
mit einem platten Kurzzug. Unerwar-
tet stellte ihm jedoch im dritten Gang
Reto Schlegel ein Bein und es setzte
eine Niederlage ab. 

Räber bremste Burkalter
Der Davoser Marcel Räber startete
nach langer Verletzungspause ver-
heissungsvoll in den Wettkampf und
notierte sich gleich zwei Maximal- 
noten gegen Christian Bernold und

Remo Meier. Im dritten Gang setzte
er sich dem eidgenössischen Kranz-
schwinger Burkhalter erfolgreich zur
Wehr und holte einen Gestellten her- 
aus. Somit fiel Burkhalter zurück.
Mit drei Siegen erreichte Räber den
zur Auszeichnung berechtigten
sechsten Rang. Mit drei Siegen ge-
wann Alexandro Jecklin aus Halden-
stein ebenfalls den Einheitspreis. 
Ungeschlagen blieb der Churer Mi-
chael Fontana; er rangierte auf Platz
9. Der einheimische Patrick Mathis
konnte den Heimvorteil nicht nutzen
und nur einen Kampf für sich ent-
scheiden.

Notker Ledergerber
neuer Präsident
Die Sektion Graubünden von
sportpress.ch (Vereinigung der
Sportjournalisten) hat einen
neuen Präsidenten: Nök Leder-
gerber löst Hansruedi Came-
nisch ab.

Landquart. – Camenisch übte das Amt
in umsichtiger Weise 20 Jahre aus. Le-
dergerber ist erst der fünfte Präsident
in der 42-jährigen Geschichte dieser
Sektion. Neben Camenisch gab auch
Kassier Jürg Sutter (Lenzerheide) sein
Amt ab. Seine Amtszeit dauerte 14
Jahre. Neu als Kassierin amtet Riccar-
da Trepp, die bisherige Vizepräsidentin.
Aktuar bleibt für weitere zwei Jahre
Reto Neurauter. Neu in den Vorstand
gewählt wurden Christian Weder als
Veranstaltungschef und René Weber
als Beisitzer.

Camenisch blickte in seinem letzten
Amtsbericht auf die enormen Verände-
rungen in der Sportberichterstattung
zurück. Seine Wahl sei kurz nach den
Olympischen Winterspielen von Lille-
hammer erfolgt, als man noch via ei-
nen Telefonkoppler die Texte in die Re-
daktion übermittelte. In diesen 20 Jah-
ren sei auch die Ausbildung der Sport-
journalisten professionalisiert worden.
sportpress.ch-Präsident Wolfgang Rytz
war aus dem aargauischen Zetzwil ins
Bündnerland gekommen, in erster Li-
nie um die Sektion kennenzulernen –
Rytz: «Hier ist es noch eine Stufe ge-
mütlicher als in anderen Sektionen.» –
aber auch, um das langjährige Wirken
Camenischs zu würdigen: «Er war ein
guter und umsichtiger Präsident.» (nr)

Kein Entkommen: Beat Clopath wirft im Schlussgang Ursin Battaglia ins Sägemehl. Bild Erwin Keller

Siegenthaler gewinnt
am Schwarzsee
Schwingen. – Weil der Schlussgang
zwischen Topfavorit Christian Stucki
und Simon Anderegg am Schwarzsee-
Schwinget gestern mit einem Gestell-
ten endete, triumphierte Matthias
Siegenthaler. Vier Mal hatte Stucki das
Schwingfest im freiburgischen
Schwarzsee schon gewonnen. Die
Ausgabe 2014 begann er abwartend.
Prompt gabs im ersten Gang einen
Gestellten gegen Christoph Bieri.
Nach drei Gängen lag der Topfavorit
auf Rang 3. Die Bösesten waren am
Vormittag zwei seiner Berner Team-
kollegen: Thomas Sempach und Si-
mon Anderegg führten das Klasse-
ment mit jeweils drei Siegen an. Doch
am Ende jubelte Siegenthaler. (so)


